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( bendroth nur der Erinnerung .
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Ein l liches Idyll

An de ltern Hausthüre ſaß L og ſein höl

ern 0 obüchschen a der Taſche, dr ſorg

fältig auf, und zählte ihre Kreuzer . Was machſt du

da, Lieschen? ſagte der vorbeigehende Junker Ich

habe Strumpfbänder für ilhelm gekauft , und mey

1 zt, ich hätte mich vergriffen und zu viel bezahlt , 8

drum zähle ich nach , weil ich an dem Geld , was noch

iſt , genau wiſſen kann, wie viel nicht mehr da

iſt — Der ker näherte ſich, und ſchob unver

ein Goldſtück in die Sparbüchſe , welche Lies

chen neben ſich auf die Bank geſtellt hatte . „ Wie

kommt denn das Gelbe da in meine Sparbüchſe ? (rief

ſie erſtaunt aus , als ſie ihr gezähltes Geld wieder

hinein legen wollte Herr Junker , das kommt ge

wiß von Ihnen . Womit haben ſie das Stück ſo gelb

zemacht ? Nehmen S wieder ! lhelm hat

mir befohlen , von keinem Menſchen als von meinen 8



Eltern Geld zu nehmen Damit
ſt daß das Goldſtück her—⸗

gejagtes 9 eiches M
er Junk ſinnend auf das Plä

chen der Ba wo Lieschen geſeſſen hatte

Lieschen erſchöpft ſich in bitteren agen i die
Untreue ihres Wilhelms , die dieſt er u
ſich bewußt, nicht begreifen kann. Er dringt auf Be

den beſten Beweis zu haben
habe ſelb zeſehen, daß du

ßt haſt . „ Ich ,
Abends beim

oßen Buche hi
ſeine Betheurungen , ſeine Schwüre ,

wig nie geküßt zu haben u. ſ. w. in ein
ls Lieschen , des Neckens mü—⸗Selächter über , a

a de, ſchalkhaft f Traume ,
· Traume ſah ich d

an Arm und Beir
ilchen m 5

ef ſollen ja all
ßte ſie wachend auf der un! rief ie

e weiße Stirne und die lächelnden Lippen .
lb
ar

hen badete ſich an einem Somme d in dem
Bach , der durch ihrer Eltern Garten fließt . Withelm



auſe vergebens geſucht . lhelm /
böſer Wilhelm , daß du mich auch gerade ii
raſchen mußt rief Lieschen weiner 1
ſteckte ſich bis über das Kinn ins Waſſer Lilh

— jetzt lauf ich mit deinen Kleit oſewicht

— du wirſt ja 1 Ete n gehobr 1
* nenhar um W᷑

ic thue Mwenn du nicht gl ar
— n ſſer hüp ich k
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— L. Nichts, nichts, fort mußt du, g ort
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